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Wer nur den lieben Gott lässt walten.
Anonym

Neumark 1656

p

cresc.

u

2.
Zu Gott sei deine Seele stille

und stets mit seinem Rath vergnügt;
Erwarte wie sein guter Wille

zu deinem Wohlergehn es fügt;
Gott, der uns Ihm hat auserwählt,

weiss auch am besten, was uns fehlt.

3.
Sing, bet' und geh' auf Gottes Wegen,

verricht das Deine nur getreu,
Und trau des Himmels reichem Segen,

so wird er bei dir werden neu.
Denn welcher seine Zuversicht

auf Gott gesetzt, den verlässt er nicht.
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